Die „Krakauer 3 eilung “ erſcheint täglich mit Ausnahme der bonn. und Feiertage. Vierteljäbriger Abon⸗ we hr 204 0 ſendung 5 fl. 25 Nl. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Ner. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Ja gang. die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nr.; 


nementspreis: 


für Krakau 4 fl. 20 Nur. mit Ver l 
Stämpelgebühr für jed. Einſchaltung 30 


Nr. Inſerat-Beſtellungen und Gelder 


77 


übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


ä — >= m seß@su—— — = == r 


Oeſterreich ob der Enns; 


Zuntlicher Theil. 


dem Schutze des Allmächtigen dieſe hiemit feierlich ver- Männer, welche ſich um Staat oder Kirche, Wiſſen⸗ 
kündeten und angelobten Normen nicht nur ſelbſt un⸗ſchaft oder Kunſt verdient gemacht haben, als Mit⸗ 


1 


Unſere Herzogthümer: 


Wir Franz Joſeph der Erſte, von Gottes Krain, verbrüchlich befolgen und halten, ſondern verpflihten|gliever auf Lebensdauer in das Herrenhaus zu berufen. 

naden Ka iſer von Oeſterreich; König von Hun⸗ Bukowina; auch Unſere Nachfolger in der Regierung ſie unver⸗ 6. In das Haus der Abgeordneten kommen 

garn und Böhmen, König der Lombardei und Unſere Markgrafſchaft: brüchlich zu befolgen, zu halten, und dies auch beildurch Wahl dreihundert dreiundvierzig Mitglieder, und 
Venedigs, von Dalmatien, Kroatien, Slawonien, Mähren; 


Unſer Herzogthum: iemit auch denſauf folgende Art feſtgeſetzten Zahl: 


ihrer Thronbeſteigung in dem darüber in erlaſſendenſzwar in der für die einzelnen Königreiche und Länder 
i 

ſerlichen Machtſfür das Königreich Ungam . . . . fünfundachtzig, 

. " Böhmen ‚ vierundfünfzig, 

‚en lombardifch:venetianifhe Kö⸗ 


Krain und der Bukowina; Großfürft von Sie⸗Trieſt mit ihrem Gebiete; und VII. Wir befehlen, daß dieſes Patent ſammt den R . + zwanzig, 
benbürgen; Markgraf von Mähren; Herzog von für das Land Vorarlberg . mittelſt desſelben verkündeten Staatsgrundgeſetzen über „das Königreih Dalmatinn fünf, 
Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien, von Modena, Par⸗ finden Wir, um die Rechte und Freiheiten der ge⸗ſdie Reichs⸗ und Landesvertretung in der Form kaiſer⸗⸗„ „ 2 Kroatien und Sla⸗ 

ma, Piacema und Guaſtalla, von Auſchwitz undſtreuen Stände dieſer Königreiche und Länder nach denſlicher Diplome ausgefertigt, in Unſerem Haus;, eee, neun, 


„ das Königreich Galizien und Lodo— 
merien mit den Herzogthümern 
Auſchwitz und Zator und dem 
Großherzogthume Krakau achtundreißig, 
„das Erzherzogthum Oeſterreich un⸗ 


Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg ꝛc.; Herr vonſLand die Kraft eines Staats⸗Grundgeſetzes. Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadtt ter der Enns achtzehn, 

Trieſt, von Cattaro und auf der Windiſchen Jedoch kann, nachdem Wir über die ſtaatsrechtlich[ Wien am ſechsundzwanzigſten Februar im Eintaufend| „ das Erzherzogthum Oeſterreich ob 

Mark; Großwojwod der Wojſwodſchaft Ser- Stellung Unſeres Königreiches Dalmatien zu Unſeremſachthundert einundſechzigſten, Unſerer Reiche im drei⸗⸗ der E nnz zehn, 

bien ꝛc. ꝛc. Kroatien und re noch nicht endgiltig entſchie⸗ſzehnten Jahre. 2 „ das Herzogthum Salzburg . . . drei, 

Nachdem Wir in Unſerem zur Regelung der ſtaats⸗ den haben, die für Unſer Königreich Dalmatien erlaf anz Joſeph m. p. en — Steiermark. dreizehn, 
BR.» Berbältniffe der tie 20, 0 eee eee noch nicht vollſtändig in u E 5 b be a e un Tan 
1860 erlaſſenen Diplome, auf Grundlage der pragma⸗Wirkſamkeit treten. Er Wein m. p. Frl 7 N 
tiſchen 9 und kraft Unſerer eee IV. Um die, mit den Patenten vom 20. October n Dr ukewina . . fünf, 


Graf v. Rechberg m. p. 
Freiherrr v. Mecſéry m. p. 
Graf Degenfeld Schönburg m. p., FIN. 


7 „ 1 B n 
7 5 Großfürſtenthum Siebenbürgen ſe beündzwanzig 
„die Markgrafſchaft Mähren. . . zweiundzwanzig 
„das Herzogthum Ober⸗ und Nie: 


; and d Einklang zu bringen, welche in den am heutigen Tage Schmerling m. p. derſchleſen .. . . . ſechs, 
wi . — — — von Uns genehmigten Landesordnungen grundſätzlich v. Laſſer m. p. „die gefürſtete Grafſchaft Tirol und 
des Reichsrathes ausgeübt werden wird, und in Erwä⸗ aufgenommen ſind; um den Landesvertretungen der A. Graf Szécſen m. p. T wölf, 


Plener m. p. 

Wickenburg m. p. 

Pratobevera m. p. 
Auf Allerhöchſte Anordnung ſechs. 

Freiherr v. Ranſonnet m. p. *) $. 7. Die für jedes Land feſtgeſetzte Zahl der 
Mitglieder wird von ſeinem Landtage durch ummittel- 
bare Wahl entſendet. b 
Die Wahl hat durch abſolute Stimmenmehrheit 
in der Art zu geſchehen, daß die nach Maßgabe der 
Landesordnungen auf beſtimmte Gebiete, Städte, Kör⸗ 
perſchaften entfallende Zahl von Mitgliedern des Ab⸗ 
geordnetenhauſes aus den Landtags mitgliedern derſel⸗ 

ben Gebiete, derſelben Körperſchaften hervorgehen. 
Der Kaiſer behält ſich vor, den Vollzug der Wahl 
unmittelbar durch die Gebiete, Städte und Koͤrper⸗ 
ſchaften anzuordnen, wenn ausnahmsweiſe Verhältniſſe 
eintreten, welche die Beſchickung des Hauſes der Abge⸗ 


1. Rückſichtlich der Zuſammenſetzung des zur Reiche: 
vertretung berufenen Reichsrathes und des ihm in Un- 
ſerem Diplome vom 20. October 1860 vorbehaltenen 
Rechtes der Mitwirkung bei der Geſetzgebung, geneh⸗ 
migen Wir das beiliegende Geſetz über die Reichsver⸗ 
tretung und verleihen ihm biemit für die Geſammtheit 
Unſerer Königreiche und Länder die Kraft eines Staats: 
Grundgeſetzes. ae 

II. In Bezug auf Unfere Königreiche Ungarn, 
nn Eirbenbiegen, 2 —— $. 3. Erbliche Mitglieder des Herrenhauſes ſind 
Saen der ere e die großjäbrigen Häupter jener inländischen durch Guts⸗ 
Einklange mit Unſerem erwähnten 9 ane beſtehenden Vertretung, das Recht, die beſtimmte Zahl eee eee der Kai⸗ſordneten durch einen Sandtag nicht zum Veen 

i n „ ; 
vlg in — 1860 bereits $. 4. Mitglieder des Herrenhauſes vermöge hoher 77 ei . 
Er nt aan JJ or 
— — Königreiche: $. 5. Der Kaiſer behält ſich vor, ausgezeichnete N ku übrigen Functionäre hat jedes Haus ſelbſt zu 
— . 9. Der Reichsrath wird vom Kaiſer alljährlich 
Galizien und Lodomerien mit den Herzogthümern 0 Die Unterfertigung der vorstehenden Alröchßen Patente einberufen. 
Auſchwitz und Zator und dem Großherzog⸗ durch den ungariſchen Hofkanzler Freiherrn von Way 9. 10. Der Wirkungskreis des defäßkuiten Big 
thume Krakau; 1 1 en er ann S Im rathes umfaßt nach dem Art. II. des Diploms vom 
Unfere Erzherzogthümer: erhöchſten Dienſte verhindert war, Aßberathun 20. October 1860 aue Gegenſtände der ——— 
Oeſterreich unter der Enns, und 


gen beizuwohnen, und ſeine Rückkunft nach Wien durch g g ß 
Krankheit verzögert wurde. welche ſich auf Rechte, Pflichten und Intereſſen beziehen, 


Grundgeſetz über die Reichsvertretung. 
$. 1. Zur Reichsvertretung iſt der Reichsrath 
berufen. 
Der Reichsrath beſteht aus dem Herrenhauſe und 
den Hauſe der Abgeordneten. | 
. C. 2. Mitglieder des Herrenhauſes find durch Ge: 
burt die großjährigen Prinzen des kaiſerl. Hauſes. 


insbeſondere 
auch ihre Theilnahme an der Geſetzgebung und Ver⸗ 


fen ganzen Inbegriff von Grundgeſetzen als die Ver⸗ 
faſſung Unſeres Reiches, wollen und werden unter 


brauch würde ſich kaum begreifen laſſen, wenn uns Rolle. Sie bezeichnete die eheliche Fruchtbarkeit und was Phraſe, die noch bis auf den heutigen Tag in ar⸗ 
Feuilleton. nicht noch eine andere Thatſache überliefert wäre, dieſdamit zuſammenhängt. Auf etruriſchen Bildwerken ift fie chäologiſchen Schriften fortlebt, ungeachtet ſie jegli⸗ 
damit im innigſten uſammenhang ſtand. Diodor er- die Begleiterin der Geburtsgöttin Thalna; in Rom warſcher Begründung entbehrt. Allerdings wurde die Gans 
zählt uns nämlich, daß bereits die alten Egypter dieſſie bekanntlich das heilige Thier der Ehegöttin Juno undſauch in unleugbare Beziehung zum Sterben geſetzt, 
ie Gans im Alt rthum. Kunſt verſtanden, Gänſe⸗ und Hühnereier vor der Zeitſrettete durch ihr rechtzeitiges Schnattarn das Capitol vorſaber nur weil fie von jeher in engſter Beziehung 
Die Gan “ ‚[eusbrüten zu laſſen. Ein fo ſeltſamer Eingriff deöjder Erſtürmung durch die Kelten. Seit der Zeit wur⸗ zum Geborenwerden ftand, da Geburt und Tod die beiden 
Gänſefliſch und Gänſelebern haben zu allen Zei⸗ Menſchen in den regelmäßigen Lauf der Natur gehörteſ den jährlich an ſelbigem Tag gold⸗ und purpurgeſchmücktePole des organiſchen Lebens find, einander be ore 
ten, wo es Feinſchmecker gegeben hat, hoch in der Gunſt einem griechiſchen Reiſenden 1 * Räthſelbafteſten, was]Gänſe in feierlicher Prozeſſion auf Sänften durch dieldingen und erzeugen; fo wurde das Symbol der 5 urt 
und im Preiſe geſtanden, und es legt einen ſtarkenſihm im Lande der Räthſel 8 konnte. Außer] Stadt getragen, während die Hunde zur Strafe da⸗ zum Symbol des Todes. Auf Orabmenumer erblickt 
Beweis für die Unkultur der keltiſchen Ureinwohnerſder gemeinen Gans ſpielte auch 5 ſogenannte Fuchs⸗ für, daß fie damals durch ihre Nachläſſigkeit die Burg man haufig Gänfe. Den Eingang der Be. ſehen 
Albions ab, daß ſie noch zu Cäſars Zeiten die Gänſe oder Nilgans eine bedeutende Ro 0 in Egyten. Alsſ beinahe verrathen hätten, an's Kreuz geſchlagen wur- wir ſtatt mit einem Todtenſchädel mit ve * einer 
bloß zur Augenweide gehalten haben, nicht um fie zu Sinnbild kindlicher Liebe fol ſie fi ai, dem Storchſden. Als Sinnbild der Liebe wurde die Gans der[Gans verziert; Perſephone ſelbſt, der * ans auch 
verſpeiſen. Ganz anders ſtand es ſchon viele Jahr⸗ auf hieroglyphiſchen Denkmälern in en, Geoffroy[Venus auf Cypern und ſonſt geopfert; ebenſo demigeopfert wurde, ſitzt auf einem m 8 eſſen Lehne 
bunderte vor den römiſchen Bürgerkriegen in Egypten. St. Hilaire ſah ſie in einem Tempe je dſect d The- Priap, und ebenfalls mit deutlicher erotiſcher Beziehungſin den Kopf einer Gans if 0 erher gehört 
Zwar war der Vogel hier der Iſis und dem Oſirisſbens abgebildet und auch eine Mumie dieſes Thieres ſehen wir fie oft in der Hand eines geliebten Knaben zſauch jene ſeltſame, ſo oft auf es Er en und anderen 
geweiht, aber das hinderte die ee die 5 iſt 8 entdeckt worden. ar eine Bedeutung ) denn wir 7 7 ene 5 ſie e ge 22 3 2 gur, die mit jeder 
I wie die Pontifices der Siebenhügelſtadt au auen wir jetzt zu, was für ei zentung dieſ wöhnlichen Gegenſtänden gehörte, die ein Liebha erſHand eine Gans erwürgt. a 
— — Zeiten 5 act 2 Senn Gans für unfere le welche für die Grie-|feinem Knaben zu ſchenken pflegte. Zu Lebadeia, in Dieſe erotiſche — was damit zuſam⸗ 
ſien daran, auch die Vorzüge des Gänſefleiſches in ge⸗ſchen und Römer gehabt hat, fo treffen wir fe BER Böotien, hatte die Flußnymphe Herkyna zugleich mitſmenhängt, iſt die einzige, darf e der Aitertpumefor, 
bahrender Weiſe zu würdigen und ſich tagtäglich eineſin der Heinen Reihe von Haus thieren an, deren Nameſ Hermes ein gemeinſchaftliches Heiligthum, wo ihre ſcher der Ganz > Zu dieſer er — 
ſchwere Menge dieſes Stoffes von frommen Leutenſbei Indern und Deutſchen, Griechen und Römern ein Büldſäule mit einer Gans in der Hand aufgeſtelltſeignete fie 9 fe doch en Gründen l 
darbringen zu laſſen. Auch die Pharaonen ſelbſt leb⸗ſund derſelbe iſt. Das ursprünglich für fie geſchaffeneſwar, auch hier sollte der Vogel offenbar nichts Ande- beſonders, we tbümlich a. biftorifcher — ben Gi 
ten faſt nur von Gand- und Ochſenfleiſch. Ueber⸗ Wort ſcheint ghangsa gelautet zu haben und laut⸗ſres bedeuten als die Fruchtbarkeit der Nymphe und eine ganz, er * — Zuneigung für Hohen es er 
baupt Alles, was in dem Lande der Pyramiden einenſnachahmend geweſen zu ſein: die lateiniſche Volks⸗ den Gaben, welchen ſie den Anwohnern ihres Fluſſes a dauon andere menſchliche 0 ann ge 
religiöſen Nimbus hatte, bis auf die heiligen Katzen, ſprache beſaß noch das Wort gingrio (für gingsio), ſpen Maar und unter den vielen Symbolen für Frucht⸗ Lag bie ſich kei &irfulirten — 2 beibrin 18 75 
die Krokodile im Möris⸗See und die Löwen in Leon⸗ womit fie das Schnattern der Gänſe bezeichnete. varfeit lag eben diefer Waſſervogel für eine Fan 425 bericht n triftiger Einwan d 8 b Apt; 
topolis, Alles bekam gebratenes und geſottenes Gänſe⸗ Auf religiöſem Gebiet fpielte die Gans zwar feineloympbe am nädften. Greuzer ſieht bier in der Gan A er ichten Plinius und Aelian von der Liebe n 
fleiſch in Hülle und Fülle. Dieſer ganz enorme Ver⸗lder erſten, doch immerhin auch keine fehr untergeorbnieliin Symbol der feuchten Natur der Erdtiefe, eine[ Gans zu Glauke, der Citherſpielerin des Ptolemäus; 


die allen Königreichen und Ländern gemeinſchaftlich find. 19. Die Miniſter, Hoſkanzler und Chefs der Erfüllung ihrer Pflichten in die Hände des Landmar-ſden Kaiſer oder durch den Landtag abgelehnt worden 
Solche ſind namentlich: BR find ce alen Berathungen theil⸗ 19405 15 Eidesſtatt zu geloben. ſſind, können in derſelben Seſſion nicht wieder vor⸗ 
a) Alle Angelegenheiten, welche ſich auf die Art undſzunehmen, und ihre Vorlagen perſönlich oder durch denß F. 10. Der Landmarſchall eröffnet den vom Kaiſerſgebracht werden. x hi 

Weiſe, ſowie auf die Ordnung der Militärpflicht[ Abgeordneten zu vertreten. einberufenen Landtag, er führt den Vorſitz in den $. 18. Als Landes angelegenheiten werden erklärt 

beziehen; a Sie müſſen auf Verlangen jedesmal gehört werden.] Verſammlungen und leitet die Verhandlungen; er I. Alle Anordnungen in Betreff: 

alle Angelegenheiten, welche die Regelung dess Das Recht, an der Abſtimmung teilzunehmen, ſſchließt den Landtag nach Beendigung der Geſchäfte 1. der Landescultur; 

Geld-, Credits-, Münz⸗ und Zettelbankweſens, haben fie, inſoferne fie Mitglieder eines Hauſes find, ſoder über beſonderen Allerhöͤchſten Auftrag., 2. der öffentlichen Bauten, welche aus Landes⸗ 

die Zölle un Handelsſachen, die Grundſätze dess 9. 20. Die Sitzungen beider Häufer des Reichsra-“ Der Landtag kann vom Kaiſer auch während derſmitteln beſtritten werden; l 5 

Poſt⸗, Eiſenbahn⸗ und Telegraphenweſens be⸗ſtheb find öffentlich. f regelmäßigen Landtagsperiode zu jeder Zeit unter gleich.] 3. der aus Landesmitteln dotirten Wohlthaͤtigkeits⸗ 

treffen; Jedem Haufe ſteht das Recht zu, ausnahmsweiſeſteitiger Anordnung neuer Wahlen aufgelöſt werden. ſanſtalten; 

alle Angelegenheiten der Reichsfinanzen überhauptzſdie Oeffentlichkeit auszuschließen, wenn es vom Präſi-⸗“ F. 11. Der Landesausſchuß, als verwaltendes und) 4. des Voranſchlages und der Rechnungslegung 

insbeſondere die Voranſchlaͤge des Staatshaus⸗ denten oder wenigſtens zehn Mitgliedern verlangt undſausführendes Organ der Landesvertretung, beſteht un⸗des Landes ſowohl l 

haltes, die Prüfung der Staatsrechnungsabſchlüſſeſoom Hauſe nach Entfernung der Zuhörer beſchloſſenſter dem Vorſitze des Landmarſchalls aus ſechs aus der a) hinſichtlich der Landeseinnahmen aus der Ber: 


b 


— 


c 


— 


und der Reſultate der Finanzgebarung, die Auf- [wird. Mitte der Landtagsverſammlung gewählten Beiſitzern. waltung des dem Lande gehörigen Vermögens, 
nahme neuer Anlehen, die Convertirung beſte— $. 21. Die näheren Beſtimmungen über den Ge: Der Landmarſchall ernennt für Verhinderungsfälle der Beſteuerung für Landeszwecke und der Be— 
hender Staatsſchulden, die Veräußerung, Um-ſchäftsgang, den wechſelſeitigen und den Außenverkehrſeinen Stellvertreter zur Leitung des Landesausſchuſſes nützung des Landescredits, als 5 
wandlung, Belaſtung des unbeweglichen Staats-[beider Häufer werden durch die Geſchaftsordnung ge-ſaus deſſen Mitte. b) rückſichtlich der ordentlichen und außerordentlichen 
vermögens, die Erhöhung beſtehender und dieſcegelt. $. 12. Ein Landes ausſchußbeiſitzer wird durch die Landes ausgaben. 


von der Wählerclaſſe des großen Grund beſitzes (§. 3.] II. Die näheren Anordnungen inner den Gränzen 
I.) gewählten Abgeordneten, Einer durch die von derſder allgemeinen Geſetze in Betreff: 


andes- Ordnung und Landtags-Wahlordnung [Wählerclaſſe der Städte und der Handels- und Ge: 1. der Gemeindeangelegenheiten; 5 
9 9 EL 9 h 9 werbekammern ($. 3, II) gewählten Abgeordneten und| 2. der Kirchen- und Schulangelegenheiten; 


Einführung neuer Steuern, Abgaben und Gefälle. 

Die Steuern, Abgaben und Gefälle werden nach 

den beſtehenden Geſetzen eingehoben, in ſolange dieſe 
nicht verfaſſungsmäßig geandert werden. 


Die Staatsſchuld iſt unter die Kontrole des Reichs⸗ „„ „ : Fun * a Einer durch die von der Wählerclaſſe der Londge-]“ 3. der Vorſpannsleiſtung, dann der Verpflegun 
rathes geftellt. 2 weg göni 1 u. Lodomerien ſammtſgainden 65, III) gewählten e aus derſund Einquartirung des Heeres; endlich 22 
9. 11. Gegenſtände der Geſetzgebung, welche allen em Großherzogthume Krakau. Mitte des Landtages gemählt, = III. die Anordnungen über fonflige, die Wohlfahrt 
Königreichen und Ländern, mit Ausnahme der Länder Landes⸗Ordnung. Die übrigen drei Landesausſchußbeiſitzer werdenſoder die Bedürfniſſe des Landes betreffende Gegen⸗ 
der ungariſchen Krone, gemeinſam ſind, gehören nach eiſtes Hauptſtich einzeln von der ganzen Landesverſammlung aus ihrerſſtände, welche durch beſondere Verfügungen der Kan- 
dem III. Artikel des Diploms vom 20. Oktober 1860 e Mitte gewählt. „ [peövertretung zugewiejen werden. 
zum verfaffungemäßigen Wirkungskreife des Reicks⸗ Bon de Banbeövertretung überhaupt, | Jide ſelde Wohl gefhieht durch abſolute Mehrheit f. 19. Der Lendtag ift berufen: 
rathes ohne Zuziehung der Mitglieder aus den Län⸗ $. 1. Das Königreich Galizien und Lodomerien der Stimmenden. 1. zu berathen und Anträge zu ſtellen: i 
dern der ungariſchen Krone. ſammt dem Großh rzogtbume Krakau wird in Lan-“ Kommt bei der erſten und zweiten Wahlhandlung a) über kundgemachte allgemeine Geſetze und Ein- 
Zu dieſem engeren Reichsrathe gehören demnach, besangelegenheiten vom Landtage vertreten. keine abſolute Mehrheit zu Stande, ſo iſt die engere richtungen bezüglich ihrer beſonderen Rückwirkung 
mit Ausnahme der im F. 10 aufgezählten ungelegen⸗ . 2. Die denn Wirkungekreiſe der LondesvernesWahl zwichen jenen beiden Perſonen vorzunehmen, auf "dab Wohl des Bandes, und Me 
beiten, alle Gegenftände der Geſetzgebung, welche nicht tung gehörigen Befugniſſe werden entweder durch denſwelche bei der zweiten Wahlhandlung die meiſten b) auf Erlaſſung allgemeiner Gefege und Einrich⸗ 
ausdrücklich durch die Landesordnungen den einzelnen Landtag ſelbſt oder durch den Landesausſchuß ausgeübt. Stimmen erhalten haben. 8 tungen, welche die Bedürfniſſe und die Wohl⸗ 
im engeren Reichsrathe vertretenen Landtagen vorbe- $. 3. Der Landtag beſtebt aus Einhundert und Bei Stimmengleichheit entſcheidet das Los. fahrt das Landes erheiſchen: F 
halten find. fünfzig Mitgliedern, nämlich: . $. 13. Für jeden Ausſchußbeiſitzer wird nach dem 2. Vorſchläge abzugeben über alle Gegenftände, 
Daſſelbe gilt auch rückſichtlich folder den Landtagen a) den drei Erzbiſchöfen in Lemberg, den zwei Bis Wahlmodus des vorigen Paragraphes ein Erſatzmannſ worüber er von der Regierung zu Rathe gezogen wird. 
vorbehaltener Gegenſtände in dem Falle, wenn die ſchöfen in ao tbempäl, dem Tarnower Biſchofe gewählt. — x $. 20, Der Landtag ſorgt für die Erhaltung des 
gemeinfame Behandlung von dem betreffenden Land: dem Stanislauer Biſchofe, beziehungsweiſe bis Wenn ein Ausſchußbeiſitzer, während der Landtag landſtändiſchen (Domeſtical⸗) Vermögens und des ſon⸗ 
tage beantragt wird. zu deſſen Einſetzung aus dem Lemberger g. k. nicht verſammelt iſt, mit Tod abgeht, austritt, oder ſtigen nach ſeiner Entſtehung oder Widmung ein E'- 
Bei vorkommenden Zweifeln rückſichtlich der Kom: Weihbiſchofe; 1 auf längere Zeit an der Beſorgung der Ausſchußge⸗(genthum Galiziens ſammt Klakau bildenden Landes⸗ 
petenz des engeren Reichsrathes in gemeinſamen Ge— b) dem Rector magniſicus der „Krakauer ſowie je⸗ſſchäfte verhindert iſt, tritt der Erſatzmann ein, welcher vermögens, dann der aus ftändifchen oder Landes mit⸗ 
ſetzgebungs angelegenheiten gegenüber der Kompetenz wenn, der Lemberger Univerfität; zur Stellvertretung jenes Ausſchußbeiſitzers gewähltſteln errichteten oder erhaltenen Fonde und Anſtalten. 
eines einzelnen, im engeren Reichsrathe vertretenen c) aus Einhundert einundvierzig gewählten Abge-worden iſt. g l * Landtagsbeſchlüſſe, welche eine Veräußerung, blei⸗ 
Landtages, entſcheidet auf Antrag des engeren Reichs⸗ ordneten, und zwar: Iſt der Landtag verſammelt, ſo wird für den blei⸗ bende Belaſtung oder eine Verpfändung des Stamm⸗ 
rathes der Kaiſer. I. 85 8 Abgeordneten des großenſhend abhängigen Ausſchußbeiſitzer eine neue Wahl vor: plant a mit ſich bringen, bedürfen der kaiſerlichen 
4 ; 2 en enommen. gung. 
3 W gelangen als Regierungs⸗ II. aus dreiundzwanzig Adgeordneten der durch ’ $. 14. Die Functionsdauer der Beiſiter des Lan⸗ 6. 21. Der Landtag verwaltet das Domeſticalver⸗ 
Auch dieſem ſteht das Recht zu, in Gegenſtänden 5 2 1 n Sehe und derſdesausſchuſſes und der Erſatzmänner ift jener deölmögen und das Credits und Schuldenweſen des Lan⸗ 
ines Wirkungskeiſes (8%. 10 und 11) Gefege vor⸗ Handelt und Gewerdekammern; „ ſkandtages, der fie gewahlt bot, gleich. Sie währlſdes und forgt für die Erfüllung der dießfalls dem 
ſeine irkungskreiſes (SS. un ) Geſetze vor III. aus vierundfiebenzig Abgeordneten der übri⸗ſjedoch nach dem Ablaufe der Landtagsperiode, fo wieſvande obliegenden Verpflichtungen 
. ſolchen Gesetzen iſt die Uebereinſtimmung gan zus har er Galizienſim Falle der Auflöſung — Landtages noch ſo 108 Er verwaltet und 1 9 7 den Landes fond und 
’ i 4 ‚ . un omerien ſammt Krakau. fort, bis aus dem neuen Landtage ein anderer Aus- de 10771 171 
beider Häufer und die Sanction des Kaiſers erforderlich.“ f. 4. Der Kaifer ernennt zur Litung des Land⸗ſſchuß beſtellt worden iſt. 9 1 e Pr Fat 1 
$ Wenn zur Zeit als der Reichsrath nichtſtages aus deſſen Mitte den Landmarſchall, und deſſen bu 1 


Der Austritt aus dem Landtage hat das Austretenſachtung d fi ; ö 
ans Lentz n 5 Beige: fi Fonde. FFF 
„45. Die Weſitzer des Landesausſchuſſes finde F. 22. Der Landtag berathet ; 
verpflichtet, ihren Aufenthalt in Lemberg zu nehmen. eie Aufbringung der a Br 10 TEEN, 11 
Sie erhalten eine jährliche Entſchädigung aus Lan⸗ſſür Landeszwecke, für das Vermögen, die Fonde und 
desmitteln, deren Höhe der Landtag beſtimmt. Anftalten des Landes erforderlichen Mittel,  infoferne 
Zweites Hauptſtück. die nee des beſtehenden Stammvermögens nicht 
’ 2 zureichen. 
3 der e Er ift berechtigt, zu dieſem Zwecke Zuſchläge zu den 
5 rkungskreis des Landtages. ; 285 8 
$. 16. Der Landta b 5 directen landesfürſtlichen Steuern bis auf zehn Percente 
16. g ift berufen, bei der Ausübung 
der geſetzgebenden Gewalt nach Maßgabe der Beſtim⸗ derſelben umzulegen und einzuheben. Höhere Zuſchläge 
mungen des kaiſerlichen Diploms vom 20. October zu einer directen Steuer oder ſonſtige Landesumlagen 


5 5 ‚ [bedürfen der kaiſerlichen Genehmigung. 
1860, Nr. 226 R. G. B. mitzuwirken, und hat die 9. 23. Die Wi i 
0 g i 23. Wirkſamkeit des Landtages in Gemeinde: 
durch $. 6 des Grundgeſetzes über die Reichsvertretung angelegenheiten wird durch das Gemeindegeſetz oder die 


verſammelt iſt, in einem Gegenſtande feines Wirkungs- Stellvertreter. 

kreiſes dringende Maßregeln getroffen werden müflen,| F. 5. Die näheren Beſtimmungen über die Wahl⸗ 

iſt das Miniſterium verpflichtet, dem nächſten Reichs⸗ſoerechtigung un die Wählbarkeit, über die Verthei⸗ 

rathe die Gründe und Erfolge der Verfügung dar⸗ſlung der Abgeordneten auf die zu bildenden Wahlbe— 

zulegen. zirke und über das Verfahren bei der Wahl enthält 
$. 14. Zu einem giltigen Beſchluſſe des geſamm⸗die Wahlordnung für das Königreich Gal zien und 

ten und beziehungsweiſe des engeren Reichsrathes iſtſkodomerien ſammt Krakau. 

in jedem Haufe die abſolute Stimmenmehrheit der] . 6. Die Functionsdauer des Landmarſchalls und 

Anweſenden erforderlich. deſſen Stellvertreters, dann der gewählten Mitglieder 
Anträge auf Aenderungen in dieſem Grundgeſetzeſoes Landtages (die Landtagsperiode) wird auf ſechs 

erfordern in beiden Häuſern eine Mehrheit von wenig- Jahre feſtgeſetzt. 

ſtens zwei Dritteln der Stimmen. Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage kön⸗ 
$. 15. Die Mitglieder des Hauſes der Abgeord⸗ nen von den Wählern nicht widerrufen werden. 

neten haben von ihren Wählern keine Inftructionenf| Nach Ablauf der regelmäßigen Landtagsperiode 


anzunehmen. oder nach der früher erfolgten Auflöſung des Land- feſtgeſetzte Zahl von achtunddreißig Mitgliedern in ; 
= 16. Alle Mitglieder des Reichsrathes haben ihrſtages, fo wie in den Fällen, wenn inzwiſchen einzelneſdas Haus der Abgeordneten des Reichsrathes zu ent ae eg e . Apt 
Stimmrecht perſönlich auszuüben. Abgeordnete austreten, mit Tod abgehen oder die zurſſenden. nahme des Landtages in Steuerſachen, namentlich in 


$. 17. Die Functionen der aus un Lande in re aa Yen, verlieren, werden 5 Tae e u 
das Haus der Abgeordneten entſendeten Mitglieder erzineue Wahlen ausgeſchrieben. des Grundgeſetzes über die Reichs vertretung feſtgeſetzte N H 1 
40 nit dem Tage des Zuſammentrittes eines neuen] Geweſene Landtags mitglieder können wieder ge⸗JWeiſe zu geſchehen. ee or Steuern wird durch beſondere 
Landtages. wählt werden. Die Vertheilung der zu wählenden Mitglieder des $. 25. Der Landtag beſchließt über die Siſtemi 
Sie können wieder in das Abgeordnetenhaus ge= F. 7. Die in den Landtag gewählten Abgeordneten Haufes der Abgeordneten auf die einzelnen Gebiete, des Perſonal⸗ und Beſoldungs ie Siſtemiſi⸗ 
wählt werden. a dürfen keine Inſtructionen annehmen und ihr Stimm⸗[ Städte und Körperſchaften iſt im Anhange zu diefer| 8 sausſchuſſe beizugebend —* ſtandes der dem 
Wenn ein Mitglied mit Tod abgeht, die perſön⸗ recht nur perſönlich ausüben. Landesordnung feſtgeſtellt. ee ie a 4 17 be 8 er für einzelne Ber: 
liche Fähigkeit verliert oder dauernd verhindert iſt, Mit-“ $. 8. Der Landtag hat ſich über Allerhöchſte Ein-| F. 17. Geſetzesvorſchläge in Landes angelegenheiten: A pesteng die 1 ihrer Ern eamten und Diener; 
glied des Reichsrathes zu fein, fo iſt eine neue Wahlſberufung in der Regel jährlich einmal, und zwar, inf jelangen als Regierungsvorlagen an den Landtag. 90 blung, ihre Rube⸗ u ar und Disciplinar⸗ 
vorzunehmen. ſoferne vom Kaiſer nicht etwas Anderes beſtimmt wird,, Auch dem Landtage ſteht das Recht zu, in Lanz 1 8 1 für ihrt a forgungtgenäfie und 
$. 18, Die Vertagung des Reichsrathes, ſowie dieſin der Landeshauptſtadt Lemberg zu verfammeln, des angelegenheiten Geſetze vorzuſchlagen. 850 Inſiructionen e Dienſtleiſtung zu ertheilen⸗ 
Auflöfung des Hauſes der Abgeordneten erfolgt über] 8. 9. Die Landtags abgeordneten haben bei ihrem Zu jedem Landesgeſetze iſt die Zuſtimmung des 0 70 
Verfügung des Kaiſers. Im Falle der Auflöſung Eintritte in den Landtag dem Kaiſer Treue und Ge⸗ [Landtages und die Sanction des Kaiſers erforderlich. II. Wirkungskreis des Landesausſchuſſes. 
wird im Sinne des §. 7 neu gewählt. horfam, Beobachtung der Geſetze und gewiſſenhafte] Anträge auf Erlaſſung von Geſetzen, welche durch“ 9. 26. Der Landesausſchuß beſorgt die gewoͤhnli⸗ 


Die Wahl der Mitglieder hat auf die im $. [Betreff der Umlegung, Einhebung und Abfuhr der 


auch dem Philoſophen Lakydes jo eine mit der erflaunsjauf der Hofburg der macedoniſchen Könige gedachtſhaft zu machen, wie er uns auch den Namen des Meſ⸗] Getreide ſtreut, erwähnt er noch folgende höͤchſt ſinn⸗ 
lichſten Beharrlichkeit auf Schritt und Tritt nachgefolgtſwerden; denn Plato erzählt von einem kleinen Prin-[ialinus Cotta nicht vorenthalten hat, dem man dieſreiche Fangweiſe: der Vogelſteller ſchnitzt aus Holz 
fein, und Plinius ſchließt daraus, daß die Gänſe auchſzen, der den Gänſen nachlaufend in eine Grube ſielſwichtige Erfindung verdankte, Gänſefüße zu röſten undſeine Gans, bindet ſie an einen Faden und ſetzt ſie 
für Weisheit empfänglich feien. und ertrank. N 5 nebft Hahnenkämmen einzumachen. auf das Waſſer. Um dieſen Holzvogel verſammeln 
Als wahrſagendes Thier ſcheint die Gans nur einem. Hauptſächlich blühte die Gänſezucht in Nordgrie⸗ Die feinſten Gänſe bezogen die Römer trotz derſſich dann bald darauf die wilden Gänſe, und weil 
einzigen Menſchen im Alterthum gegolten zu haben, ſchenland. Außer Macedonien zeichnete ſich vornehmlichſmangelhaften Verkehrsmittel aus dem hohen Norden:ſſie ihn für einen fremden Eindringling in ihr 
und wir können die Anſicht dieſes Sonderlings, des Theſſalien und Böotien aue woher Athen eine große aus Germanien und dem nördlichen Gallien wurden [Revier anſehen, hacken ſie leidenſchaftlich mit den 
Wahrſagers Lampon aus Athen, füzlih auf ſich be⸗ Maſſe des Geſlügels bezog; dagegen wurde jedoch inſin der Kaiſerzeit große Gänſeheerden bis nach Rom. Schnäbeln auf ihn los. Der Vogelſteller, der hinter 
ruhen laſſen fo gut wie den bekannten Schwur desſAthen ſelbſt und in feiner unmittelbaren Nähe ſtetsſgetrieben. Ungemein viel ſchien den römiſchen Lecker⸗dem Buſchwerk am Ufer fist, zieht die hölzerne Gans 
Sokrates und ſeiner Sänge „wahrlich bei der Gans “,ſeine Menge Gänſe gehalten und geſtopft. Dieſe gesjmäulern an ungewöhnlich großen Gänſelebern ge⸗ſimmer näher zu ſich her, die wilden Gänfe folgen ihr 
der von attiſchen Spabvoͤgen auf eine geheime Soz⸗ mäſteten Gänſe waren in Athen und Rom namentiichliegen. bis unter das Garn und ſind gefangen. Da die Jagd 
zung des Rhadamanthos zurückgeführt wurde. wegen ihrer Lebern ſehr belebt. Die Procedur deöl Auch medieiniſch wurde die Gans, beſonders ihrſauf wilde Gänſe und Enten zu den Hauptvergnügen 
Natürlich ward die Gans, die man in fo nahem] Mäſtens beſchreibt Varro folgendermaßen: man wähliſßett mannigfach im Altertbum angewendet, und esſdes Winters gezählt wird, ſo finden wir auch auf 
Verbältniß zu mancher bohen Gottheit ſich vorftelte,liunge von anderthalb Monaten aus, ſperrt fie in ei⸗erklärt ſich dieraus, warum gerade dieſer Vogel demKunſtwerken den Genius des Winters dargeſtellt mit 
auch von den Dichtern Griechenlands zum Gegenſtandſnen Vogelſchag ein, reicht ihnen eine mit Waſſer an⸗usklepius geopfert wurde. ein paar wilden Gänſen in der Linken. 
ihrer Muſe erkoren. Schon Ariſtophanes ſpottet dar⸗gefeuchtete Miſchung von erſtengraupen und Mehl,, Daß ihr Flaum ſchon bei Griechen und Römern 3 
über in den Vögeln. } ſo daß fie ſich täglich dreimal fatt freſſen können undſſehr geſchätzt war, würde man auch ohne die aus 
Weit mehr aber als durch ſolche ideelle Eigenſchaf⸗ nach dem Freſſen gibt man ihnen reichlich zu ſaufen. ſorückliche Verſicherung der Schriftſteller glauben. Pli⸗ Kunſt und Wiſſenſchaft. 
ten kam die Gans durch ihr Fleiſch und ihre ſonſtigen Bei ſolcher Behandlung müſſen fie in drei Monatenſnius berichtet, daß vom feinſten germanischen Gänſe⸗] ** Der neueſte Kladderadat reibt: Müll 
körperlichen Vorzüge bei Griechen und Römern zu hohenſfett fein. Eine raffinirte Vorſchrift leſen wir beilflaum das Pfund 5 Denare koſtet und daß man in derſweeßt du nich, wo in 570 A Machen 
Ehren. In den Gehöften jener Könige, die in denſPalladius, wo als Mittel, recht zarte Lebern zu er⸗[Regel die Gänfe zwei Mal im Jahre rupfe. wohnt? — Schulze. Wem willſt du denn verklagen? mel. 
Zeiten des Trojanerkriegs über die griechiſchen Lande halten, angerathen wird, nach Tagen an die Stelle Der Gebrauch der Gänſefeder zum Schreiben eee „Schultze Na, wozu willſt du denn 'n 
geboten, konnte man nicht blos Rinder und Ziegen undder gewöhnlichen Maſt diejenigen mit zerſtoßenen Fei⸗ dagegen iſt für das Alterthum, wenn wir als ſeine F 5 — — 8 in bie Sch eller⸗ 
das Vieh göttlicher Saubirten, ſondern auch Heerdenſgen treten zu laffen. N Grenze das Jahr 388 — die Aufbebung des Qupielfügen. Bei Bebgeiten Triest man ihn ja doc gag mech ders 
ſchneeweißer Gänſe antreffen. Das lernen wir — um] Die allergrößten Lebern erzielte man dadurch, daßſterkults in Rom feſthalten, vollkommen unerweſslich.] ' Gottfried Kinkel hat von der engli di ierung 
von anderen Stellen zu ſchweigen — aus dem ſchönenſman fie in eine Miſchung von Milch und Honig legte| Den Fang der wilden Gänſe beſchreibt Appian. [die ehrenvolle Aufforderung erhalten, zunachſt fle ein Jahr Wer, 
Traume der Penelope in der Odyſſee. und Plinius verfäumt nicht, uns die mulhmaßlichen Außer der gewöhnlichen Art mittelſt Schlingen unt TA Aung een Hörsaal Zöglingen der Föniglihen 
Aehnliche Zuſtände müſſen noch im 4. JahrhunderiſEnidecker dieſes Kunſtgriffs der römiſchen Küche nam: Netzen, unter die man Gerſte, Hirſe und anderes South⸗Kenſington 11 halten. ! 


des neuen Muſeums von 
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chen Verwaltungsgeſchäfte des Landesvermögens, derſdann angenommen i i ie Berti über bi i i 
ö 8 werden, wenn fie ihm durch ein] 6. 12. Die Beſtimmungen über die Zahl und den Rang der f. 
2 und Anſtalten und leitet und überwacht Mitglied überreicht werden. u ’ 1 11 7 De un ige berkihn und 17 Re — 1 in anden, re 

; 2 2 : Kun Präſidenten, über das Hilfsper über di äftsbe⸗ d Er . 4 a 
— Dienſtleiſtung der ihm untergebenen Beamten und „,Die Abſendung von Landlagsdeputationen an das Aedteng be einen abgefonberten Grlaſſe 957400 den Frühling eine große Schilderhebung im Werke fei. 
iener. 2 > 5 Allerhöchſte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte Fortwährend werden auf dem Bahnhofe St. Gallen 
Er hat hierüber, fo wie über die Ausführung derſkaiſerliche Genehmigung ſtattfinden. „) Gleichzeitig mit den obigen Allerhöchſten Erläſſen find auch Kiſten nach Chur verladen, die nichts anderes als Mus⸗ 
vollziehbaren Landtags beſchlüſſe dem Landtage Rechen. F. 42. Der Landes ausſchuß hat die ihm überwie⸗ die nachbezeichneten Allethöchden H andſchreſben erfoßeſteten enthalten, welche von Agenten in der Schweiz 
ſchaft zu geben und Anträge in Landesangelegenhei-ſenen Geſchäfte in Collegialberathungen zu verhandeln fen: Ein Allerhöchſtes Handſchreiden an Se. k. Hoh denſ nd in Deutſchland k i 
ten für den Landtag über Auftrag desſelben oder aus i gen z Hrn. Statthalter von Tyrol Etzherzog Karl Ludwig, and in aufgekauft und nach Piemont in⸗ 
. 5 9 9 desſelben usſund zu erledigen. nach welchem zur Beſtreitung des Aufwandes der Landes ⸗ſtradirt werden. Alle in der Schweiz ſich aufhaltenden 
eigenem Antriebe vorzuberathen. g Zur Giltigkeit eines Beſchluſſes iſt die Anweſen⸗ vertretung von Tyrol in Hinkunft jährlich eine Averſual Italiener, überhaupt Militärs, die unter Garibaldi ir⸗ 
$. 27. Die dem Lande oder den vormaligen Stän⸗ſheit von wenigſtens vier Ausſchußbeiſitzern erforderlich ſumme von 70.00) Guld. aus den Staatehage verabfolgt| zend eine Charge bekleiden, haben Ord ! & 
den des Landes zuſtehenden Patronats- und Präfenta-|Der Landmarſchall if, wenn er einen Beſchluß des 175 Eier eisig 1875 ungarn Genua einzufinden. Ein Geiches —— 
f m N en, e n n u 3 ß 

nn das han. oder ne fürl&andesausfhuffes als dem öffentlichn Wohle oder den 85 zler, in welchen ee ee neulich auch ſchon aus Paris gemeldet. Handelsreiſende, 
in e e We 92 — 7 en: Aufnahme veftehenden Gefegen zuwiderlaufend anſieht, berechtigt Anträge in Betreff a Entſendung von Abgeordneten desſdie in letzter Zeit in der Lombardei und im Kirchen⸗ 
en und gen wird vomſund verpflichtet, die Ausführung zu ſiſtiren und die ungariſchen Landtags reſp. des Großfürſtentzume Sieben⸗ſtaate ſich aufhielten, beſtätigen, daß etwas Bedeuten⸗ 


Landesausſchuſſe geübt. Angelegenheit unverzügli e- bet e e ee eee eres i. Di i 
a züglich der Allerhöchſten Schluß⸗ 5 ächſt f des im Wurfe ſei. Die Schweiz hält ſich auf all 
$. 28. Der Landesausſchuß repräſentirt die Lan-faſſung im Wege des Statthalters zu unterziehen. 1 r Eventualitäten gefaßt. Ohne Aufſehen zu 2 ER 
desvertretung in allen Rechts angelegenheiten. $. 43. Der Landesausſchuß darf nur mit denn — den alle Zeughaͤuſer in beſten Stand geſetzt und die 
* — 2 2 mee l Landtage, aus dem er hervorgegangen, in Verkehrs ſchweizer Preſſe wird nicht müde, das Voik auf die 
rſchalle und zweiltreten und nur in den ihm übertragenen Verwaltungs 3 1 ; k d igni iten. 
ee 1 era zu fertigen und mitlangelegenheiten Pe erfoffen, Deputatio: Nich tamtlicher Theil. ä ee 
em Landesſiegel zu verſehen. 2 nen dürfen vom Landesausfhuffe nicht angenommen Krakau, 28. Februar. 
29. Der Landebausſchuß hat überdieß auch alleſwerden. (Folgt die Wahlordnung und ein Anhang zur] Der vorletzte Februar des Jahres 1861 wird ein Local⸗ und Provinzial-Rahrihten. 


1 san ee — Landesordnung, deren Wortlaut wir morgen bringen.) ewig denkwürdiger in der Geſchichte des Kaiſerthums] * Die bereits erwähnte Ausſtellung von Kirchen-Ap⸗ 
ö „ 1 — Oeſterreich bleiben. Er iſt der Tag der Verkündigungſparaten beginnt am 5. März im Zakaszewski'ſchen Hauſe auf 


gane übergehen oder in Folge der geänderten Ver⸗[Wir Franz Joſeph der Erſte, don Gottes Gnaden Kalſder Grundgeſetze für die Verfaſſung des Reiches. dem Marienkirchplatz Nr. 374, 1 Stock und bleibt täglich mit 
hältniſſe aufhören. | fer von Deft:rreich ac. Das am 20. Oct. v. J. verkündete Kai t,. das Ausnahme der Sonn- und Feiertage zwei Wochen hindurch in 
$. 30. Der Landesausſchuß hat die nöthigen Worz|ihun fund und zu wiffen: 5 1 . 4 ndete Kaiſerwort, asſden Tagesſtunden von 10—2 Uhr geöffnet. 
bereitungen für die Abhaltung der Landtagsſitzungenſ Nachdem Wir, beſeelt von dem Wunſche, die Landtage aller ile Untertauern b „zweckmäßig geregelten Theil * Branziefa 3., Eheweib des Schufers Michael 3. zu Bu⸗ 
und die Ausmittlung, Inſtandhaltung und Einrichtunglünſerer Königreiche und Länder an den gefeglid) bekimmten Or⸗ zahme an der Geſetzgebung und Verwaltung“ beruft, enen zw (Gportfower Kreſe ) hat am 13. Februar d. J. Vier, 
* er * 5 giten, den mittelſt Patentes vom heutigen Tage eingeſetzten Reichs⸗ſiſt in großartiger und überaus freiſinniger Weiſe linge (einen Knaben und drei Mädchen) geboren. Dieſe Kinder 
der für die Landesvertretung und die ihr unmittelbarſrath in Unſerer Haupte und Reſidenzſtadt Wien, baldmöglichſtſgelsſt worden. Wir danken dies vor Allem unferem iind lebendig zur Welt gekommen, aber in einigen Stunden an 
unterſtehenden Aemter und Organe beſtimmten Räum⸗verſammelt zu ſehen, die Landtage Unſerer Königreiche Ungarn,| üthi u. M chen, de ; ; Schwäche geſtorben. Die Mutter befindet ſich in normalem Ge⸗ 
lichkeiten zu beſorgen. Kroatien und Slavonien auf Grundlage der genehmigten Beſtim⸗ großmü higen onar 18 r zur Erreichung dieſes ſundheitszuſt ande. 
$. 31. Der Landes ausſchuß hat die Wahlausweiſeſae esd bereits einberufen haben, und Uns die Einberufung des Zieles der unumſchränkten aiſergewalt ſo edelmüthig r — REF 
der ern Aan anden Jar de bgrorbntf % jfebenbürgifchen Landtages auf Grundlage der von Uns über bielmie es in der Geſchichte kaum eine zweites Beiſpiel gibt, Handels: und VBörſen⸗ Nachrichten. 
und dahtder zn den/Sanbing = 255 e r zu einen Beſtimmungen vorbehalten, ſentſagt hat. Allen Ländern iſt ihre Individualitä' und 8 Die Verhandlungen der Südbahn⸗Geſellſchaft mit der 
' 8 ; „ wie folgt: i : ; 1 - 5 r - 0 „mi 
ſcheidung über die Zulaſſung der Gewählten zuſteht. I. Die Landtage von Behn, Dalmatien, Galizien und Lo⸗ele Nationalität ihrer Bewohner durch die mit gro⸗ 3 — Sl der Bahn ed un a arg 
$ 32. Die näheren Weiſungen über die dem Lan⸗ domerien mit Krakau, Oeſterreich unter und ob der Enns, Salz⸗ ßen und weſentlichen Rechten ausgeſtatteten Lan⸗ tionsrath in Turin eingeſetzt werden. Die ößerreichifihe Me 4 
desausſchu k 95 0 Lan⸗ſourg, Steiermark, Kärnthen, Krain, Bukowina, Mähren, Schle⸗ſoesvertretungen für ewige Zeiten geſichert, und fie alleſrung it damit im Princip wohl einverſtanden, knüpft jeb 3 
des au ſchuſſe zu ommenden Geſchäfte und über die Art fen, Tirol, Vorarlberg, Ifirien, Goͤrz und Gradisſa und Triefl msgefammt nehmen indem ſie den Reichsrath, ihre Einwilligung Bedingungen, über welche die ne 5 
ihrer Beſorgung bleiben der vom Landtag zu erthei⸗ wit feinem Gebiete find auf den 6. April 1801 in ihre geſetzli⸗ d, { d Stände i 17 noch obſchweben. ; a 
lenden Inſtruction, und in Betreff der Einflußnahmeſchen Verſame lungsorte einberufen. der alle Intereſſen un 0 e in ſich reſumirt,ſusn. Sachſen hat zur Zeil 66 Hanbelsconfuln im Adsland 
auf Gemeindeſachen und auf Angelegenheiten der Lanz], I, Der Reiberatd in auf der 20 April 1861 in Unferejseihiden, en ber 1 gemein amen Reichs'Jtavon allein 10 in Nordamerifa, 7 in Cüvamerifa, 5 in Huf 
desfürſtlichen Steuern der defend ren Gemeinde⸗ und e 2 He Wien einberufen. angelegenheiten nicht E oß et ſondernſland, 4 in Frankreich, und, wenn der Poſten in Venedig wieder 
Steuergeſetzen vorbehalten. ute keen a e e ee an gan Ge Eh 2 13 4½% 97.65. — 
Drittes Gauptfäch zigſten, Unſerer Reiche im dreizehnten Jahre. en Wer ! und glückliche Staatsbahn 486. — Cred. Mob. 660. — Lomb. 478. — Delerr. 


ranz Joſeph m. p. Löſung der großen Frage, wie zugleich der Reichs⸗ red. Alt, fehlt. — it 91 
Von der Geſchäftsbehandl : 8 2 — Folgen die Unterschriften wie oben) einheit und der berechtigten Seibſtſtändigkeit der einz|träge. Er weise en Alle ummäbel. ee 
= ao nl STE zelnen Königreiche und Länder genügt werden kann.]. London, Conſols (Schluß) 91 — Wien 15.25. — Lomb. 
$. 33. Der über ordnungsmäßige Einberufung ver⸗ Kaiſerliches Patent, Das Verfaſſungswerk ſieht nun vollendet da, der ge⸗ſt tes — 

ſammelte Landtag bat die zu ſeinem Wirkungskreiſe ge⸗ [womit die Auflöſung des ſtändigen und verſtärkten Reichs rathesdeihlichſten Entwick ung fähig. 76 . eee eee en zubY 76:70 Geld 
börigen Angelegenheiten in Sitzungen zu verhandelnſverfügt, die Sale fn. gm reihe angeordnet und das ; 15 eee BB. ee 

und zu erledigen. 5 Statut für Letzteren kundgemacht wird. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 737.— — 
Die Sitzungen werden von dem Landmarſchalle a de Franz Joſeph der Erſte, von Gottes Gnaden Kai] In der Nacht zum 25., leſen wir in der „Wien. — der Kredit Anstalt für Handel und Ger. zu 200 fl. herr 


geordnet, eröffnet und geſchloſſen. f en. Ztg.“, fand in der Thereſienſtadt in Peſth ein be⸗ Währ. 17.40 G. 16750 W. — der Kaſſer Ferdin. Nordbahn 
§. 34. Die Landtagsſitzungen find öffentlich. I. Der flänbige und verſtärkte Reichs ralh wird aufgelöft; bieſoauerlicher Exceß ſtatt. Aus Anlaß des jüdiſchen Pu⸗[zudw Babn zu 200 fl. CM. m 


halten werden, wenn entweder der Vorſitzende oder ae vom 2). Auguf 1851 und des Patentes vom 6. Märzſwelcher viele Gaſt- und Kaffeehäufer ſich befinden, und 100 Gulden ſüdd. W. 124 — G. 124.25 W. — London, für 
wenigſtens fünf Mitglieder es verlangen und nach nden außer SB 
Ka, 0° der Zuhörer der Landtag ſich dafür ent⸗ ble = Zuſammenſetzung durch das beiliegende Statut gere-|irnuille, die bei ihrem Erſcheinen mit Steinwürfen em⸗ kannst 11 20 G. am 245 — Ruff. Imperiale 11.97 G. 
. gelt wird. A i 0 i ; . — Bereindthal 1 2.19 — W. — Si LE 

r , moin re 20 
' Krakau, 26. Febr. Wegen ſchlechter Wege wird ſehr wer 


& undzwanzigſten Februar im Gintaufend achthundert einundſech⸗ e 
gen vor den Landtag: zigſten, Unſerer Reiche im dreizehnten 2 — Wilhelm Handler am Arme verwundet wurde. Der⸗ nig Getreide aus dem Königreich Polen auf die Grenze angefah⸗ 


a) entweder as Regierungsvorlagen durch den Land: Franz eſevh . ſelbe wurde in das Spital geſchafft. Die Excedentenſren. Der Weizen wurde geflern mit 3637 fl. pol. bezahlt 
marſchall; (L. S. (Folgen die Unterſchriften wie oben.) [gingen endlich, des Geſchrei's müde, auseinander. das Korn 26—27, Gerſte 20—23. Auf dem heutigen Krakauer 
b) oder als DE 15 rg Statut für den E Bu Staats th Die ſyriſche Conferenz hat ſich in ihrer Sitzung be en fl. 13- 13.50; Korn 9,50—-10,50, 
i iellen dur ahl au em Lan e rath. S! erſte 7.50—8.50 verkauft. 
eines ſpecielle ag vom 20. auf den 28. vertagt. Sie fol ſich Betreffs Krakauer Cours am 27. Februar. Süber - Mube! Agio fl 


i 1 . taat i . 1 i 
und während desſelben gebildeten Ausſchuſſes; re en befeht aus einem Präfibenten undſder Fortdauer der Occupation geeinigt haben, jedoch ein. 112 seal. A. poln. 110 gej. — Pelg Banknoten für 100 f. 
e) oder durch Anträge einzelner Mitglieder ? R 
Br: icht auf eine B . $. 2 Der Präfident des Staatsrathes hat den Rang eines noch über ihr deſin tives Ende uneinig fein. Die Ver⸗ AEG vers. fl. poln. 322 verlangt, 314 bezahlt. — Preuß. 
Seelbſtſtändige, ſich ni ine Vorlage der Re⸗]Miniſters. tagung fand Statt, weil die verfhiedenen Geſandtenſ ag v2 N: öfterr. Währung Thaler 69 verlangt, 68 
gierung oder eines Ausſchuſſes beziehende Anträge ein.] § 3. Der Kaiſer ernennt den StaatsrathsPräſtdenten undſihre reſp. Regierungen dieſerhalb confultiren wollten. 0 "144 eue Gilber Für 100 f. öfter. Wält. K. 145 ver 
zelner Mitglieder müſſen früher dem Landmarſchallſdie Staateräthe. i vis 24. d. Mis. bat] cab „ 
ſchriftlich angezeigt und vorläufig der Ausſchußbera⸗ $. 4. Bei der Wahl der Staatsräthe wird auf ausgezeichnete Nach Berichten aus Pa Feen al ezahlt. — Napoleond'ors fi. 11.65 verlangt, 11.45 bezahlt. — 
U (// Eindrud ber Mirde fhen Bierhafsnng MALE | gel Akte led Selen f. i de 
ung unterzogen werden. Anträge 2 ‚fund politiſchen Verwaltung, fo wie auf genaue Kenntniß derſliche Meinung noch nicht ſeinen Höhepunkt erreicht, 13 Pfan 11 N 55 ukaten fl. 6.95 verl, 6.85 bejaht, — 
welche außerhalb des Geſchäftskreiſes des Landtags 1 5 der einzelnen Königreiche und Länder entſprechendeſſondern iſt noch im Zunehmen. Die Urſache iſt, daß Gal Bfanbbriefe 5 — La et Fr bei. 
liegen, find durch den Landmarſchall von der Bera⸗ Rü 15 genommen. eine Menge kleiner Kapitaliſten ihre Erſparniſſe beila. 84.25 seri., 83.25 bez. — Saliyifhe Pfandbrieft nada Lan- 


ttung auszuſchließen. 8 den Rt Staaterath hat im Allgemeinen die Beſemmung Herrn Mirès angelegt hatten und nun fürchten, dieſſenden Goupong in Gonv.-Münze fl. 88.50 verlangt, 87.50 be, 
F. 36. Der Landmarſchall beſtimmt die Reihenfolgeſſen ee ier ger ib Gaiden fe Fuat 105 Arbeit bre Lebens zu ec Die. — e, Steen in dherreſchiſcher Weben 
der zu verhandelnden Gegenſtände. gereifter und übereinſtimmender Grundſätze berathend zu unter-, Opinion nationale“ nimmt die Mirés'ſche Kataſtropheſ; rege — eben „ national-Anleine den dem 
Die an den Landtag gelangenden Regierungsvor⸗ ſtützen. Aus spunkt eines Angriffs K die aut Jahre . Önerr. Währ. 77.50 verlangt, 76.— bezahlt. Aktien 
lagen ſind vor allen anderen Berathungsgegenſtänden Juabeſondere find Gefepentwürfe, welche zur Vorlage an die An Nie das 35 ER ital als 10% 8 Sderr. Wabr. 108 v. e 
in Berbanbiun d gegeg Vertretungen des Reiches oder einzelner Länder beſtimmt find, 1 und greift ab Monopol de tale als 2 — E verl. 100 bez. 
ig zu nehmen und zu erledigen. leder welche von der Initiative derſelben ausgehend der Allerhöch⸗ „féodalité financière“ an. Mire? iſt noch immer in 
8. 37. Der Statthalter des Königreiches Galizien un ra unterbreitet werben, desgleichen wichtige normativelnehemer Haft. Seine Familie darf ihn jedoch jeden Telegraphiſche Depeſchen. 
und Lodomerien ſammt dem Großherzogthume Krakauſ e ane u Verwaltungsangelegenheiten dem Staatsrathe[ Tag in Gegenwart von Zeugen ſprechen. Auf den) wien, 27. Februar, 9 Uhr Abends. 


1 set 7 4 zur Berathung zuzuweiſen. se 24585 5 ebe 
= * a . * Der Kaiſer behält ſich vor, das Gutachten des Staatstathesl Londoner Markt iſt die Mires'ſche Angelegenheit nicht! Der Staatsminiſter an Hofrath Vukaſſovich 
5 er 


f auch in anderen Angelegenheiten einzuholen. ohne Einfluß geblieben. i 
Wort zu nehmen; an den Abſtimmungen nehmen fie ie us ih.Kralan, 


| 


3 Welcher Wirkungskreis dem Staatsrathe in Bezug auf die“ Von Turin aus wird man nun die römiſche 0 
nur Theil, wenn ſie Mitglieder des Landtages ſind. auch mz Gen Mech, Cenfieten und in ſtreitigen Angele⸗[Frage zur Entſcheidung drängen. Mehrere Deputirte Pa dass I 10 — — 
Wenn die Abſendung von Mitgliedern der Regie⸗ Aa und Meiſe, wie er dee itt e a e ue 2 wollen bei Gelegenheit der Adreßdebatte dieſelbe durchleuchtet 8 > 
rungöbehörbrn wegen Ertheilung von Auskünften und|gıgänzung dieſes Statuts durch 155 besonderes Geſetz feſigeſſelltInterpellationen anregen; auch wird eine Petition von h 
übe me bei einzelnen doe, bar fe 1 . 6 d abe Nee deln der Gutachten gelangen Viterbo als Handgabe dazu gebraucht werden. Viterbo 
dig oder wünſchenswerth erſcheint, er Land-[an den Slaateſchluſes dee cn entweder auf Befehl des Kaiſersſwar bekanntlich von General Goyon als ein Theil des i ’ 
l 1 1 N aris, 26. Februar. Der „Moniteur d B 
marſchall an die Vorſtände der betreffenden Behörden ue. . ͤ Patrimonums Petri von franzöſiſchen Truppen be⸗ Mir zeigt an, — Bourbaki ſei 3 
zu 8.38. 3 Beſchlußf in dem Landtage if ne Stanteratbe cd. 15 Fache ausgezeichnete Per, etzt worden, 2 diefer Garniſon fand Be daſelbſtſdanten von Metz ernannt worden. 
$. 38. Zur aſſung in | fönlichfeiten ohne 5 ein öffentliches Amt beklei⸗ſeine geheime Stimmabgabe ftatt, deren Reſultat nun) Mailand, 26. Februar. Das Gentralfomite 
1 = den i i 1 R 1 
die Anmwefenbeit von mehr als der Hälfte der Geſammt⸗ſden oder nicht, den Beaune gen dee Staateraſhes beizuziehen eine von angeblich tauſend Notablen unterfertigte Pe⸗ f 6 n 
h 8 wenn ihre Kenntniſſe Einsichten oder Erf. 1 aründ⸗ ngeblich tauſend Notabdlen igte des piemonteſiſchen Senates hat, wie die „Perſeveran⸗ 
zahl aller Mitglieder und zur Giltigkeit eines Des liche dulſcheidung eines Gegenſtandes ae e Tonnen, it on um baldige Vereinigung mit dem Königreicheſza“ berichtet, beantragt, daß voͤn nun * der erſtge⸗ 
ſäaluſſes die abfolute Stimmenmehrheit der Anw pe $. 7. Der Präfivent des Staaterathes hat mit Rückſicht auf Italien iſt. Die „Ind. beige” glaubt, das Turinerſborne Prinz des Königs von Italien für immer den, 
den erforderlich. Bei Stimmengleichheit iſt der in Be⸗ hen vorigen Artikel die Gesch alt, duch mer enen Mitgliedern des Parlament werde den Grafen Cavour auffordern, daß Titel „Prinz von Piemont“ führen fol, um an jene 
nathung gezogene Antrag als verworfen anzuſehen. 5 zuzuthellen, die Thel an der Berathung zuſer durch diplomatiſche Unterbandlungen den Kaiſer Na: Provinz zu erinnern, von welcher die Unabhängigkeit 
N Zu einem Beſchluſſe über beantragte Aenderungen] Ob ein Gutachten von dem ganzen ſtaaterzehlichen Körperſpolton zur Rückberufung der franzöſiſchen Truppen Italiens hervorging. Freiherr v. Winde lehnt in ei⸗ 
der n iſt die Gegenwart von mindeſtens 2 von einer Abtheilung desſelben zu dns il, hängt nachſaus Rom zu bewegen trackte. Ginge Letzterer daraufſnem in der „Perſeveranza“ veröffentlichten Schreiben 
zwei Drittheilen der Anweſenden erſorderlich. ae ne des Gegenſtandes von der eidung des Präft⸗ſein, ſo würden unmittelbar nach dem Abwarſch derſdie ihm von Italien zugedachte Anerkennung mit der 
. 39. Die — 2 in der Kegel mündete Die Gutaditen des Gtantstattes And ven Feen Präfpenten Franzoſen die Piemontefen in Rom einrüden, Erklärung ab, daß fein — Italien freundlicher — 
lich; nach dem che f — — kann ſolcheſunter Mitſertigung des Referenten zu unterzeichnen, Der „Deuticen Allgem. Ztg.“ ſchreibt man auslYppregantrag durchaus nicht den Zweck hatte, feine 
auch durch Aufſte — — leiben ſtattfinden. ( ih n Ger der Staatsrath als auch Asten dez Mit⸗ Paris: In legitimiſtiſchen Kreiſen wird folgender[Sympathien auszuſprechen, ſondern nur die Linie der 
Wahlen oder Belek gen werden durch Stimmzettel bn und elt auf ſeine Meinungen und ſiſtän⸗ Vorfall erzählt, der mit dazu beigetragen baben ſollſſpreußiſchen Politik vorzuzeichnen. 
W u 9. Jeder Minifer der her einer Centralſtelle, in deſſen daß die Schlußfolgerung der Laguerronniöre’fchen Bro: Turin, 26. Febr. Der Senat bat das Geſetz, 
$. 40. Die vom Landtage gepflogenen Verhand⸗ Mirfungekreis eine Verlage gehört, worüber im Staatsrathe Peſchure, in welcher die Abberufung der franzöſiſchenſwodurch dem Könige und deſſen Nachfolgern der Titel 
lungen find unter Zulegung der Sitzungsprotokolle imſratbung gepflogen wird, iſt berechtigt, an derselben, 5 — aul®ruppen von Rom in Ausſicht geſtellt werden ſollte,ſeines Königs von Italien beigelegt wird, mit 129 
— Statthalters zur Allerhöchſten Kenntniß zu dec enen vom Staatsraths⸗Präſidenten eingeladen, derſel⸗ e ch bear er 2 8 gegen 2 Stimmen angenom aun. 8 
ri . 0 A *. i annte n rau v. en Brie 
FL . ‘ ſt zu d 0 2 n gehörig 4 h „ u „ - 
Die Art der Veröffentlichung der gepflogenen Ver⸗ in N Aue a ee Pr; de ch in welchem er erklärt, daß er ſich ſelbſt an] Verantwortlicher Redacteut: Dr. N. Bo ek. 
handlungen beſtimmt der Landtag. nicht mitgezählt. venliot 5 franzöſiſcher Freiwilliger, welche feiner Fahne Perzeſchulß der angelommenen und mpgereitten 
$. 41. Der Landtag darf mit keiner Landeövertre-] 8. 10. Der Präsident des Staatsralhes hat die Gutach 11 80 würden, zu ſtellen entſchloſſen fei, um den heil. Bir 27. Februar. ii ; 
tung eines anderen Kronlandes in Verkehr treten, resſelben zur 2 Verfügung entweder unmittelbar an ater, wenn die franzöſiſchen Truppen zurückgezogen Angekommen N 5 Herren Gutsb.: Graf ef u 
| darf derſelbe keine Kundmachungen erlaſſen. De.|rater treter Sen Bräftenten des Miniferrathes zu leiten, würden, zu ſchü Dieſes Schreiben ol aufgefanz|Galiien. e en rondys aus Kalwarta Front Ftzebtg 
| auch arf 4 zeine Kundma 9 en. De⸗ 8 11. Der Pröſident des Miniſterrathes kann einzelne, meh n und d ben. ieſe * 5 ufgefan⸗ sti a 6 Polen, Nepomuzen Szymaßski aus Galizien. 
| — dürfen 5 1 ”r Landtageölrere erer alle a des Staaterathes zu den bezüglichen ge em Kaiſer gezeigt worden fein, welcher ale] Abs rein in der Herr Gutsbeſizer: Stefan Gzaplick nach 
t zugelaſſen un ittſchriften vom Landtage nurl Sitzungen des Miniſterrathes beigieben. 


bald das Ende der Brochure abzuändern befahl. Wolen. 


scianskiéj Franciszka Sroki wlaandj w Kepie aty-Idenen aus welch immer einem Anſtande dieſe Feilbie⸗ 
Amtsblatt, nencyi wei Klokoczyn polozonéj j. t. domu pod L. 1ftungsausfchreibung vor dem Termine nicht zugeſtellt wer⸗ 
2 zabudowaniami i gruntem morgöw 10 sag. kw. Iden könnte, oder welche erſt nach der Hand an das 
1593 na zaspokojenie Janowi Örlikowi dluznéj Grundbuch gelangen ſollten, Hr. Wolf Matzner zum 


Getreide⸗Preiſe 


Gattungen claſſiſicirt. 


(Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 


f ur kwoty 126 zlr. w. a. C lania 18 beſtell Aufführung III. at. 
N. 208. 2528. 1-3) y zir. Cena wywolania wynosilGurator beſtellt worden ift. re 
Ankündigung. \ „ [wartog6 szacunkowa 1160 zir. w. a. nizéj ktörej K. k. Bezirksamt als Gericht. Br 375 Be a 
Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Schlachthauſes inſrealnose dopiero na trzecim terminie kupiong bye Wielienks 16. Ja 1861 : - — — 1 
Wieliczka auf die Zeit vom 1. November 1861 bisſmoze. Akt szacunkowy i warunki lieytacyjne n x ha we Ar a 4 | 
Ende October 1864 wird die Licitation auf den 26. moga podczas godzin urzedowych w C. E. Urze- . 2er De 3 175 —— Hehe hau 
k 8 61 5 in der hierortige x 8 g 2 ; „ Roggen. 475 — 4 — 
April 1861 um 9 Uhr Vormittags in genſdzie powiatowym w Liszkach by6 przejrzane, lub Gerſte 3854 ——— —— f — 
Magiſtrats⸗Kanzlei ausgeſchrieben. w odpisie wyjęte. 3. 4524. Kundmachung. (2542. 3) Hafer. . 4190 2——— —— f — 
7 1 e ift ee 118 fl. 40 kr. ö. B, Liezki, dnia 14. Lutego 186]. Vom Verkaufe eines ftädtifhen Grundſtücks erliegt Fal 2 770 920 7190 i 
as Vadium 12 fl. 6. W. 5 > 3 1 
Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen und 5 5 im Stadtkaſſa⸗Depoſite ein Capital von 1092 fl. 76 ½ Kat. Bucwehen; 3 Kim SR ‚Ss > 
bie Lieitations⸗Bedingniſſe können in den gemöhntichen|N- 2635. E dy k t. (2551. 2-3)ſtr. öfterr. Pure, Statthalterei⸗ („ Hi 1 1-1 I BI I = 
3 in der hierämtlichen Kanzlei eingeſehen er 5 k. Sad powiatowy Ropezycki, podaje PR HERNE Paar 93946951 an einer Gal, Heul te G0 12⁰ 160 „n a 
erden. sig do wiadomosci, iz przed 18 laty zmarl we N 372 > HR 0 ee eee 
Magiſtrat Wieliczka, am 21. Februar 1861. wsi Kozodrzy Ifir k Klocek, posiadacz grun- BL ge in Rzeszöw gegen 5% Vetrzin 1 Pd. fettes Rindfleiſo— — —17———— . — . — 
towy, niezostawiwszy ostatniéj woli rozporzadze- Dieieni Ye : h ar Naß ee, er I I I-/- E- 
. A os 15 iejenigen Realitäten-Beſi welche dieſes Capital| , Rind⸗Lu „ee ie a 
N nia. Sgd vieznajge miejsca poby tu Sörki zmar- zu Leihen wünschen haben l alt dm Kabular⸗Ertrach Spiritus Garnier wit — 
3. 142. E di ch (2554. 1-3) lego nn nr Be en lat N * und dem in gerichtlichen Wege erhobenen Nachweiſe des ee inte. — — e „ UM 
h e 0 5 1 5 1 ab! „Branntw.— — Bar E ee 
Das k. k. Bezirksamt als Gericht Dabrowa vom an Sedu, n ung: 5 Schätzungswerthes, belegten Geſuche, längſtens bis Ende Garnier Butter (reine) 370 de —— Palo (— — 
9. Feber 1861 Czarne Landau aus Dabrowa hat spadku, zglosila sie, w przeciwnym bowiem razie 155 1861 5 Able vorzulegen 5 ee Wer Sen er 
unterm 25. Janne, 1861 3. 142 gegen Hrn. Antonmajgtek 2 sukcesorami zglaszajgcemi sie i 2 ku-] Bedingungen betreff dieſes Darleihens könne detto aus Doppelbier — — — ——— Sr e 
Chmieloweki f. £. Bezirksamts - Kanzliſten * Dabrowalratorem w osobie Stanislawa Klocka dla nieobec- lame * 5 . ö HühnersCier 1 Schoch —— —90—— 92 22 
eine Klage auf Zahlung von 66 fl. 60 kr. ö. W. f. N. G. néj ustanowionym pertraktowany bedzie. om Magiſtrate der k. Kreisſtadt. Gerſtengrütze / Metz — 75 80 65 —— Leo 
angebracht, worüber eine Tagſatzung auf den 11. April C. k. Sed powiatowy. Rzeszöw, am 18. Februar 1861. Czeſtochauer dto — — | 1135 I n 
1861 um 9 uhr Vormittags angeordnet und zur Ver Ropezyce, dnia 10. Stycznia 1861 eigen die. e e + FI- 
; D . Stycznia . Ber dto. 1125 | 150 | 15 Bee 
tretung des Geklagten deſſen Aufenthaltsort dem Gerichte Buchweizen dto. —— 125 
unbekannt iſt, Hrn. Vincenz Mikiewiez k. k. Bezirks⸗ N. 645 (2550 2-3) N. 317. Coneurs. (2537. 3)]Herlebene dio. — — 85 —— -( 
Amts⸗Kanzliſt aus Dabrowa beſtellt wurde. 640. Eddy kt . 2- ini Graupe dito. — 90 —— —— f — 
5 Bomann un NT m Grunde Erlaſſes des h. k. k. Finanzminifteriums] i * 
i Der Geklagte Hr. Anton Ohmielowski wird hiemit Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No- I; Jänner lt 2. Ar: in — der Route e . 7 RD D 
erinnert, daß er entweder bei der Tagſatzung welche über wymtargu, Czyni sie wiadomo, iz w roku 1847 Przemysl und Dukla und zwar zwiſchen Przemysl|Rotber-Siee. .. E a 
die, wider ihn angebrachte Klage angeordnet wurde, ſelbſtſzmark Jaköb Styrezula W Dzianiszu bez pozosta-ſund Dubiecko ein Poſtamt mit Station in dem Markt- Welßer-Klee. ... — — ee 


oder durch einen von ihm beſtellten Machthaber zu er⸗vienia rozporzadzenia ostatniéj woli, Sad nie wie- lecke b ; mit zur Be: 
ſcheinen habe, widrigens die wider ihn eingeleitete Ver⸗dzge miejsca pobytu Rozalii 8 Stryczulow Chro- u en 107 7. jr der Eid 
handlung mit dem auf feine Gefahr und Koſten für ihn[bakowéj, wzywa te, aby w przeciggu roku jednego, ausgeſchrieben. 
beſtellten Curator gepflogen und darüber entſchieden wer⸗ o dnia dzisiejszego rachujge tu W Sadzie sie Die Bezügen beſtehen in einer Jahresbeſtallung von 
den würde. ü $ zglosila i oswiadczenie do dziedzietwa wniosla,|yo0 fl. ö. W. einem Amtspauſchale von 20 fl. ö. W. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. bowiem w razie przeciwnym spadek bylby per-|und dem Bezuge der jeweiligen Rittgelder, wogegen eine 
Dabrowa, am 9. Feber 1861. traktowany 2 témi, ktörzy sie zglosili i 2 kura- Caution im Beſtallungsbetrage zu leiſten, und der gegen 
torem Wojciechem Styrezula dla nid) ustanowionym. Dienſtvertrag zu ernennende Poſtmeiſter verpflichtet iſt 
Nowytarg, dnia 15. Lutego 1860. im PoſtHalle 8 taugliche Pferde und die nöthigen Stall: 


vom 26. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


N. 207. WN. eee neee requiſiten, dann eine gedekte und eine offene Kaleſche, 
Kundmachung. | ( a zwei Briefpoſtwägen und zwei Eſtaffettentaſchen[In Der. W. zu 5% für 100 l. 
Von Seiten des Magiſtrats Wieliczka wird bekannt] N. 4. Obwieszezenie. (2532. 2-3) {ters im brauchbaren Zuſtande, und die erforderliche An-LAus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl 
gemacht, daß zur Verpachtung der hierſtädtiſchen Meth⸗ Tape „ ahl von Poſtillonen zu halten. Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl 
propination für die Zeit vom 1. November 1861 bis C. k. Notaryusz w Bochni wiadomo czyni, iz Bewerber um diefe Stelle, haben ihre Geſuche unter Wi W ea nie % 
Ende October 1864 eine Licitation am 19. April 1861[w moc nakazu c. k. Sadu obwodowego w Tar- Nachweiſung der vorgeſchriedenen Erforderniſſe und ihrer as Bel 3 1839 fur 100 fl 
um 9 Uhr Vormittags in der hieſiegen Magiſtratskanzleifnowie 2 dnia 22. Stycznia e ene to- Vermögens Verhältniſſe binnen vier Wochen bei der 1864 für 100 . 
wird abgehalten werden. ; wary i inne ruchomosci upadlego handlu Konstan- k. k. galizifchen Poſt⸗Direction einzubringen, wobei be⸗ e e ee vo. für A 


Der Fiscalpreis beträgt jährlich 486 fl. 78 kr. undſtego Solika od dnia 6. Marca 1861 poczawszy 
w dniach nastepnych az do zupelnéj wysprzedazy 
w drodze egzekucyi nad wartosc szacunkowg, 
w domu pod Nr. 16 w Bochni sprzedane bedg. 
Bochnia, dnia 11. Lutego 1861. 
Leonard Serafbiski, 
Notaryusz publiczny, 


merkt wird, daß falls der zu ernennende Bewerber für 
den Poſtdienſt noch nicht befähigt ſein ſollte, derſelbe vor 
dem Dienſtesantritte, ſich einer Prüfung aus der Poft: 
manipulation zu unterziehen haben wird. 


Von der k. k. galiz. Poft-Direction. 
Lemberg, am 18. Februar 1861. 


B. Der Kronländer. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
von Nied. Oeſterr. zu 5x für 100 . 


das Vadium 50 fl. ö. W. 
Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. 
Magiſtrat Wieliczka, am 21. Februar 1861. 


N. 1504. Edykt konkursowy. (2552. 2-8) 


C. k. Sad powiatowy Skawinski czyni wiado-] - 
mo, ze do weszystkiego majatku ruchomego we 3. 472. Kundmachung. (2544. 2-3) N. 1240. Concurs (2538. 3) ſvon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5 für 100 fl. 


wszystkich krajach koronnych Panstwa austrya- 0 ‚ . 
Oki i do arp nieruchomego majgtkul Am 29. Juli 1861 und den darauf Place e 23 ae ee a N, ih 
znajdujgcego sig w krajach koronnych, w ktörych gen, werden in der hieſigen Magiftrats-Kanzlei ſtets umlygy 150 A = gef A allung 
przepisy jurysdykeyi cywilnej 2 dnia 20. Listo-Ig une Vormittags nachſtehende der Stadt Rzeszöw ges 755 Wahr W. ne 

pada 185% Mi. 251 (deiennik Draw pak) omas [pöriaen Realitäten und lane mat Öfenttiher Ber Dagegen hat der Expedient eine Caution von 200 fl 
zuja, po Walentym Szpadrowskim kanceliscie mas ſteigerung an Meiſtbietende verpachtet werden, u 4 u leiſten und falls fh den Poſtdi he 00 
gistratu Skawinskiego na dniu 18. Marca 1859 a) der ſtädtiſche Exreformaten-Garten auf die Dauer fähige en und falls er für den Poſtdienſt noch nicht be: 
bez ostatniéj woli rozporzgdzenia zmarlym, w sku- von 3 Zahren das iſt vom 1. November 1861 1995 n 


ö 


Actie u. 

pauſchale von 30 fl. der Mationalban t ...28. St. 

der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zr 
200 err . . 


der Nied.⸗öͤſt. wg 500 K. ö. W. 
der r 0h e. ahn Geſeliſch. zu 200 fl. EM. 
r 


. 5 3 2 a > e 3 
tek przewyzszenia ir 1 nad * ee bis dahin 1864 mit dem Fiscalpreiſe von 63 fl. Geſuche unter Nachweiſung der nöthigen Erforderniſſeſder Kall Glifabeih. Beta u 200 fl. GM. 
majatku, na mocy zadania Antoniego Dzpadrow öſterr. Währ. find binnen vier Wochen bei der galiziſchen Poſtdirectionſder Süd. nord. westen „ zu 200 N. Gi. 


skiego opiekuna i kuratora majgtkowego malo- 
letniego sukcesora Karola Walentego dwojga imion 
Szpadrowskiego, oglasza sig konkurs wierzycieli. 

Wzywa sie przeto niniejszym wszystkie osoby, 
ktöre z jakiegokolwiek tytulu prawnego do zmar- 
tego Walentego Szpadrowskiego pretensye maja, 
aby skargi sadowe naprzeciw lezgcéj masie zmar- 
lego W zastepstwie kuratora Antoniego Szpadrow- 
skiego mieszezana w Skawinie zamieszkalego naj- 
daléj do dnia 5. Ozerwca 1861 do tutejszego sadu 
podali i prawo umieszczenia pretensyi swoich w t6j 


b) zwei ſtädtiſche Ziegeleien auf die Dauer von drei 
Jahren das iſt vom J. November 1861 bis dahin 
1864 mit dem Fiscalpreiſe von 436 fl. 80 kr. 
öſterr. Währ., 

o) das ſtädtiſche Maaß⸗ und Waggefäll auf die Dauer 
von 3 Jahren, das iſt vom 1. November 1861 
bis dahin 1864 mit dem Fiscalpreiſe von 317 fl. 
36%, kr. öſterr. Währ. 

Pachtluſtige haben ſich mit dem 10% Vadium zu 

verſehen und können die Lieltationsbedingniſſe auch vor 

dem Termine beim hieſigen Magiſtrate einſehen. 


Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direction. 
Lemberg, am 15. Februar 1861. EL 10% 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zn 200 fl. EM. 

mit 120 fl. (70%) Einzahlung 
der Ma Donaudampfſchifffahrte⸗Geſellſchaft zu 


Abgang und Ankunft der Eifenbaynzüge 
8 vom 4. November 1860. 
Abgang von Krakau 
* Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten N 


Neben 


f ; - ih. 1 - a Nach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 uhr 45 Min. Nachm Pfandbriefe 
— one) u ei — inaczéj Vom Magiſtrate der k. Kreisstadt. Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, der "Ofäpeig ju 5 für 100 
owiem, nawet gdyDy na pretensye swoje doręczne Rzeszöw, am 15. Februar 1861 Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 ubr 45 M. Rational bank 10 fabrig 5 5% für 100 3; 
prawo fantowe mieli lub prawo kompensacyi po- ’ . nuten Vormittage. 5 verlodbar zu 84 für 100 fl 


siadali, ze zgꝶdaniami swojemi oddaleni bedg, 
nawet doreczne rzeczy fantowe zwroci6 beda mu- 
sieli, i na kompensacyg wzglad mianym niely, 3022. Ediet. (2547. 2-3) 


bedzie. 
Skawi ; 1 Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wieliczka 
2 2: wird hiemit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 


Elias Lödl Herschthal zur Befriedigung der Reſtforde⸗ 


E ee ver Rationalbanf | 1 àmonatlich zu 57, für 100 1 
auf öſterr. Wäh. | verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4 für 100 fl. 
bgäng von Wien Lo ſe 

Nach Krakau 7 Uhr N 8 uhr 36 Minuten Abend: H 
Abgang von Oſtran 
Nach Krakau 11 Abr Bo auikiag 


l Abgang von Myslowis f ihe zu 100 
r 900 fl. EM. ſammt 4% vom 3. Juli 1845|; 0 Trieſter Stadt, Anleihe zu 100 fl. C., M. 

N 8 Eddy kt. at Ar nn Verzugszinſen und der * Wire beenden Bezatowa Stadtgemeinde es fl. fl. ot. W. 

Przez c. k. Urzad powiatowy jako Sad w No-Ipr, 134 fl. ö. W. zur executiven hiergerichts vorzuneh⸗] Nach Granſes 10 Abr 15 M. Borm. 7 Uhr 66 R. A, 2 1 5 n 34. 
wymtargu cayni sie wiadomo iz w dniu 25. Majalmenden Feilbietung der in Klasno Wieliczka'er k. k. N00 NN = übe un u. 8 1 uhr 3 m. K. Palſſo F 
1836 zmarl Jan Tokarz w Zubsuchem. Bezirksamtes sub NC. 6 gelegenen lib. dom. th. V. 1 Abgang von Granica la is » — BUT e ee 

Sed niewiedzge miejsca pobytu Jaköba Toka-Ipag. 6 auf den Namen des Michael Lehrfreund ein-f N 6151 le 4 6 Ahr 30 N. Früb, 9 uhr Vorm, 1 up Windisch in c 
rza Wzywa go, aby w przeciggu roku jednego odlgetragenen, auf 6634 fl. CM. oder 6965 fl. ö. W. 6 Sin, Nachmitt, in Krakau Waldſtein zu 20 „ pz 
dnia dzisiejszego rachujge tu w Sgdzie sig 2glo-ſabgeſchätzten Realität der 4. Licitationstermin auf den 8 1 ln e 7 übt 40 Min. bend [reed zu 10 715 
sit i oswiadezenie do dziedzietwa wniösl, bowiem 21. Ma rz 1861 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wird, Ton DRpslowin (Sela) und Sranica (Warschau) 9 ub 3 Monat 
w razie przeciwnym spadek bylby pertraktowanylsei welcher die in die Execution gelangenen Realität auch 45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. Abends. onate. 
2 temi, ktörzy sie 28 osili i 2 kuratorem Janemfunter dem Schätzungswerthe feilgeboten werden wird, zul von Oſtrau und über Oberberg aus Preußen 5 Udr 27 Pl. Abd. Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


Naglakiem dla niego ustanowionym. welcher Licitation ſämmtliche Kaufluſtige mit dem Vadium 


Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 26. Februar 1861. 
Deleg.⸗Bürger A Markt⸗Kommiſſar 
0 . i 


ezierski. 


Wiener - Börse - Bericht 


Geld Waare 
60 25 60,50 


734.— 736 — 


der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CGM. . . . 2150 —2151 — 


190.— 191.-- 


102.— 102,50 
97 98.— 


91.50 92 
99.50 100,— 
87.— 87% 
88.ä— —— 


113.50 114.— 
99.50 100.— 
125.— 1%6.— 
37.75 38 25 


Aus ande (abgang 2,25 Nachm.) 8,40 Abende, au Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 344 Ban 123 75 


3 Uhr 15 Min, 7 Uhr. kf. a. M., fü üdd. 3%. — — 

C. k. Urzad powiatowy Jako Sad. pr. 663 fl. 40 kr. CM. mit dem Beifügen zu 0 3 he 18 Hi. Frch, Sue 2 Bin Mr 1 m 5 ee SER Der 100.75 
Nowytarg, dnia 15. Lutego 1861, nen vorgeladen werden, daß für diejenigen Gläubiger, aus Wieliczka 6, 40 Abende. Londen, für 10 Pfd. Sterl, 8. 145 — 143.75 
Paris, für 100 Franks 7% 57.50 57.70 


. ̃ . ̃—ß¼— . ĩ —— .. p Ser une — 
N. 2315. Obwieszczenie. (2548. 2-3) 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Speciſiſche 


Cours der Geldſorten. 
Geld 
fl. kr 17 


Aenderung ber 


Barom.⸗Höhe Temperatur Erſcheinungen Wärme im 


Richtung und Stärke Zuſtard 


O. k. Urzad powiatowy w Liszkach jak Sad le f — FR nach Feuchtigkeit 5 l Atmosphät in der Luft Laufe d. Tage Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . . 6 92 8 
podaje do er 12 8 Be 4 = 5 N 3 ash Reaumutr der uft r Ki 5 von | bis Br vollwichtige Dukaten. 6 92 6 88 
25. Kwietnia 1 27. Maja z aw A ! u 8 N r ya 
10t6j zrana w jego biörze odbywa6 sie ‚bedzie 010 20 90 | BR te Yo „ | Nebel 424 | de Rufifce Imperiae e e — hi 24 


wio- 


rzymusowa publiczna sprzedaz realnoscı 20 81 A 
1 2 P 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ Buchdruckerei:⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


Letzter Cours 
ee: 
6 89 
6 88 
20 


11 66 
19 


